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©  Kranken-  und/oder  Pflegebett. 

©  Ein  Kranken-  und/oder  Pflegebett  besitzt  Rollen, 
vorzugsweise  Lenkrollen  (5),  und  ein  einen  Bettrah- 
men  (1)  tragendes  Hubgestell,  welches  eine  kopfsei- 
tige  und  ein  fußseitige  Hubvorrichtung  (6,  8)  zum 
Heben  und  Absenken  aufweist.  Die  Hubvorrichtun- 
gen  (6,  8)  sind  mit  einer  Verschalung  oder  Verklei- 
dung  (10)  versehen.  Um  ein  derartiges  Bett  zu  ver- 
bessern,  sind  an  dem  Bettrahmen  (1)  Fußstützen  (4) 
angeordnet.  Die  Fußstützen  (4)  weisen  an  ihren  un- 
teren  Enden  Rollen,  vorzugsweise  Lenkrollen  (5)  auf. 
Die  Hubvorrichtungen  (6,  8)  und  die  Fußstützen  (4) 
sind  jeweils  von  einer  kopfseitigen  und  einer  fußseiti- 
gen  Verkleidung  (10)  umgeben. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Kranken-  und/oder 
Pflegebett  mit  Rollen,  vorzugsweise  Lenkrollen,  und 
mit  einem  einen  Bettrahmen  tragenden  Hubgestell, 
welches  eine  kopfseitige  und  eine  fußseitige  Hub- 
vorrichtung  zum  Heben  und  Absenken  aufweist  und 
bei  dem  die  Hubvorrichtungen  mit  einer  Verscha- 
lung  oder  Verkleidung  versehen  sind. 

Ein  derartiges  Bett  ist  aus  der  DE-OS  39  02 
334  bekannt.  Bei  diesem  Bett  mit  einem  zumindest 
in  der  Neigung  verstellbaren  Liegeelement  ist  das 
Liegeelement  auf  einem  im  wesentlichen  flachen 
Traggestell  aufgelegt.  Das  Traggestell  ist  mittels 
wenigstens  einer  ausschließlich  in  vertikaler  Rich- 
tung  verfahrbaren  Hubeinrichtung  um  mindestens 
eine  Horizontalachse  schwenkbar.  Das  Traggestell 
ist  ferner  mit  einer  Längenausgleichseinrichtung 
versehen.  Die  Hubeinrichtungen  bestehen  jeweils 
aus  einem  Elektromotor,  wobei  Hubrohre  auf  ortsfe- 
sten  Führungsstangen  verschieblich  angeordnet 
sind,  die  mittels  einer  Koppelstange  miteinander 
verbunden  sind.  Ferner  sind  sogenannte  Querver- 
bindungsträger  vorgesehen,  welche  die  Lauf-  und 
Fahrrollen  des  Bettes  tragen. 

Diese  Bettausführung  ist  in  der  Konstruktion 
kompliziert  und  insbesondere  hinsichtlich  der  Lauf- 
rollenanordnung  sehr  aufwendig.  Die  Hubeinrich- 
tungen  sind  zusammen  mit  den  Antriebsmotoren 
kopfseitig  und  fußseitig  vorgesehen.  Die  zugeord- 
neten  Längsträger  unterfangen  die  Führungsstan- 
gen  und  die  Querverbindungsträger.  Mit  dieser 
Ausführung  soll  unter  anderem  erreicht  werden, 
daß  ein  derartiges  Bett  nicht  nur  für  Pflegeheime 
und  Krankenhäuser,  sondern  auch  für  die  häusliche 
Pflege  einer  Person  geeignet  ist.  Neben  dem  auf- 
wendigen  Aufbau  erscheint  jedoch  ein  solches  Bett 
zu  störungsanfällig  und  gewichtsbelastet.  Ferner 
können  die  Rollen  nicht  eingefahren  werden;  sie 
sind  also  immer  im  ausgefahrenen  Zustand. 

Die  prioritätsältere,  gegenüber  den  Prioritäts- 
unterlagen  der  vorliegenden  Anmeldung  jedoch 
nicht  vorveröffentlichte  EP-OS  433  737  zeigt  ein 
Kranken-  und/oder  Pflegebett,  bestehend  aus  ei- 
nem  Bettrahmen,  in  dem  ein  vorzugsweise  verstell- 
barer  Liegeeinsatz  oder  Liegerahmen  angeordnet 
ist,  und  einem  den  Bettrahmen  tragenden  Hubge- 
stell  mit  einer  Hubvorrichtung  zum  Heben  und  Sen- 
ken  des  Bettrahmens  mit  mehreren,  vorzugsweise 
vier,  Fußstützen.  Der  Bettrahmen  weist  nach  unten 
weisende  Trägerstützen  auf.  Am  Fuß  der  Träger- 
stützen  ist  jeweils  eine  Fußrolle  vorgesehen.  Um 
das  äußere  Erscheinungsbild  zu  verbessern,  sind 
die  Trägerstützen  und  die  Fußrollen  innerhalb  der 
Fußstützen  angeordnet  und  ragen  die  Fußrollen  im 
abgesenkten  Zustand  unten  aus  den  Fußstützen 
heraus. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Kranken- 
und/oder  Pflegebett  der  eingangs  angegebenen  Art 
zu  verbessern. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  die 
im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  angege- 
benen  Merkmale  gelöst.  An  dem  Bettrahmen  sind 
Fußstützen  angeordnet.  Diese  Fußstützen  weisen 

5  an  ihren  unteren  Enden  Rollen,  vorzugsweise  Lenk- 
rollen,  auf.  Die  Hubvorrichtungen  und  die  Fußstüt- 
zen  sind  jeweils  von  einer  kopfseitigen  und  einer 
fußseitigen  Verkleidung  umgeben. 

Im  allgemeinen  ragen  die  Fußstützen  von  dem 
io  Bettrahmen  nach  unten,  vorzugsweise  senkrecht 

nach  unten.  Es  können  vier  Fußstützen  vorgesehen 
sein,  die  sich  vorzugsweise  in  den  Bereichen  der 
Ecken  des  Bettrahmens  befinden.  Die  Verkleidun- 
gen  sind  mit  dem  Bettrahmen  und/oder  den  Fuß- 

75  stützen  verbunden.  Die  Anordnung  ist  also  derart 
getroffen,  daß  sich  die  Verkleidungen  beim  Heben 
und/oder  Absenken  des  Bettrahmens  mit  diesem 
mitbewegen.  Mit  dem  erfindungsgemäßen  Bett  ist 
durch  ein  Heben  bzw.  Absenken  des  Hubgestells 

20  ein  Wechsel  in  eine  Standposition  bzw.  Fahrposi- 
tion  durchführbar. 

Durch  die  erfindungsgemäß  vorgesehenen  Ver- 
kleidungen  wird  ein  ansprechendes  Äußeres  des 
Kranken-  und/oder  Pflegebetts  erreicht. 

25  Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  beschrieben. 

Die  Hubvorrichtungen  können  jeweils  aus  ei- 
nem  Motor,  vorzugsweise  einem  Elektromotor,  und 
einer  Spindel  bestehen. 

30  Vorzugsweise  sind  die  Hubvorrichtungen  mit 
Führungselementen  versehen,  die  vorzugsweise  in 
den  Verkleidungen  angeordnet  sind. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Weiterbildung 
ist  an  den  Hubvorrichtungen  und  gegebenenfalls  an 

35  den  Führungselementen  jeweils  eine  gemeinsame 
Kufe  befestigt.  Es  ist  also  sowohl  kopfseitig  als 
auch  fußseitig  jeweils  eine  Kufe  vorhanden.  Die 
Unterseiten  der  Kufen,  also  deren  Standflächen, 
können  in  Querrichtung  abgerundet  sein,  damit  die 

40  Kufen  besser  auf  ihren  Standflächen  bewegt  wer- 
den  können. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Weiterbildung  ist  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Fußstützen  des 
Hubgestells  und  gegebenenfalls  auch  die  Füh- 

45  rungselemente  der  Hubvorrichtung  versetzt  zuein- 
ander,  hintereinander  oder  seitlich  nebeneinander 
angeordnet  sind.  Die  Fußstützen  können  auch  end- 
seitig  außerhalb  der  Kufen  angeordnet  sein. 

Vorzugsweise  sind  die  Hubvorrichtungen,  ins- 
50  besondere  die  Motoren  bzw.  Elektromotoren,  kopf- 

seitig  und  fußseitig  unabhängig  voneinander  steu- 
erbar.  Die  Steuerung  für  die  Motoren  kann  also  so 
ausgelegt  sein,  daß  diese  jeder  für  sich  gesteuert 
werden  können.  Dadurch  ist  es  möglich,  jeweils 

55  den  Motor  in  einer  der  Hubvorrichtungen  in  Bewe- 
gung  zu  setzen  und  so  ein  einseitiges  Anheben 
und  Absenken  des  Hubgestelles  in  Bett-Längsrich- 
tung  (Längsachsenrichtung)  zu  erreichen. 
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Eine  weitere  vorteilhafte  Weiterbildung  ist  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Hubvorrichtungen 
von  jeweils  einer  weiteren  kopfseitigen  und  fußseiti- 
gen  Verkleidung  umgeben  sind,  die  teleskopartig  in 
die  ersten  kopfseitigen  und  fußseitigen  Verkleidun- 
gen  eingreifen.  Die  weiteren  Verkleidungen  können 
mit  den  Führungselementen  verbunden  sein.  Die 
Anordnung  ist  dann  derart  getroffen,  daß  die  weite- 
ren  Verkleidungen  zusammen  mit  den  Führungs- 
elementen  bewegt  werden.  Hierdurch  ergibt  sich 
eine  noch  bessere  Verkleidung  der  Hubvorrichtun- 
gen  und  damit  ein  noch  ansprechenderes  Äußeres 
des  Kranken-  und/oder  Pflegebetts. 

Durch  die  Erfindung  werden  die  Vorteile  er- 
reicht,  daß  der  Aufbau  des  Hubgestells  vereinfacht 
und  die  Stabilität  des  Bettes  erhöht  wird.  Ferner 
wird  eine  sichere  Verstellung  des  Bettes  erreicht. 
Zusätzliche  Feststellvorrichtungen  für  die  Lenkrol- 
len  entfallen.  Eine  aufwendige  Vier-Rollen-Zentral- 
feststellung  ist  nicht  erforderlich. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
nachstehend  anhand  der  beigefügten  Zeichnung  im 
einzelnen  erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigt 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  des  Bet- 
tes  mit  aufgesetztem  Bettrahmen, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  das  Bett  gemäß 
Fig.  1  in  verkleinertem  Maßstab, 

Fig.  3  eine  weitere  perspektivische  Ansicht 
des  Bettes  gemäß  Fig.  1  und  2  mit 
außerhalb  der  Kufen  angeordneten 
Fußstützen, 

Fig.  4  eine  Abwandlung  des  in  den  Fig.  1  bis 
3  dargestellten  Bettes  mit  weiteren 
Verkleidungen  in  einer  perspektivi- 
schen  Ansicht, 

Fig.  5  das  in  Fig.  4  dargestellte  Bett  in  einer 
Draufsicht  in  verkleinertem  Maßstab, 

Fig.  6  eine  Variante  des  in  Fig.  3  dargestell- 
ten  Bettes  mit  weiteren  Verkleidungen 
in  einer  perspektivischen  Ansicht  und 

Fig.  7  das  in  den  Fig.  4  bis  6  gezeigte  Bett 
mit  weiteren  Fußstützen  in  einer  per- 
spektivischen  Seitenansicht. 

Das  in  der  Fig.  1  gezeigte  Kranken-  und/oder 
Pflegebett  besitzt  einen  Bettrahmen  1  mit  einem  in 
sich  verstellbaren  Betteinsatz  9.  An  dem  Bettrah- 
men  1  sind  in  dessen  Eckbereichen  vier  vertikal 
nach  unten  weisende  Fußstützen  4  angeordnet,  die 
an  ihren  unteren  Enden  jeweils  eine  Lenkrolle  5 
aufweisen.  Die  Fußstützen  4  sind  als  Säulen  ausge- 
staltet. 

Sowohl  kopfseitig  als  auch  fußseitig  (also  so- 
wohl  am  Kopfende  des  Bettrahmens  1  als  auch  an 
dessen  Fußende)  ist  jeweils  eine  Hubvorrichtung 
vorgesehen.  Jede  Hubvorrichtung  besteht  aus  ei- 
nem  Elektromotor  8,  durch  den  eine  Spindel 
(Hubspindel)  6  antreibbar  ist.  Mit  der  Spindel  6 
steht  eine  Spindelmutter  in  Eingriff,  die  mit  einer 

vertikal  nach  unten  weisenden  Stütze  16  verbunden 
ist.  Durch  eine  von  dem  Elektromotor  8  erzeugte 
Drehung  der  Hubspindel  6  wird  die  Stütze  16  nach 
oben  bzw.  nach  unten  bewegt.  In  der  Fig.  1  ist  die 

5  Stütze  16  in  ihrer  nach  unten  ausgefahrenen  Stel- 
lung  gezeigt. 

Die  Hubvorrichtungen,  bestehend  aus  Elektro- 
motor  8  und  Spindel  6,  und  die  Fußstützen  4  sind 
jeweils  von  einer  kopfseitigen  und  einer  fußseitigen 

io  Verkleidung  10  umgeben.  Die  Verkleidungen  10 
sind  mit  dem  Bettrahmen  1  verbunden.  Sie  erstrek- 
ken  sich  von  der  Unterseite  des  Bettrahmens  1 
vertikal  nach  unten  und  weisen  einen  rechteckigen 
Querschnitt  auf. 

15  Mit  dem  Bettrahmen  1  sind  ferner  Führungs- 
hülsen  3  verbunden,  die  sich  von  der  Unterseite 
des  Bettrahmens  1  vertikal  nach  unten  erstrecken. 
Innerhalb  der  Führungshülsen  3  sind  Führungs- 
stangen  13  verschieblich  gelagert,  die  unten  aus 

20  den  Führungshülsen  3  herausragen.  Die  Führungs- 
hülsen  3  und  die  Führungsstangen  13  weisen  je- 
weils  einen  rechteckigen  Querschnitt  auf.  Sie  bil- 
den  Führungselemente,  die  teleskopartig  verstell- 
bar  sind  und  die  die  Sicherheit  der  Hubbewegung 

25  erhöhen.  Die  Führungshülsen  3  sind  ebenfalls  in- 
nerhalb  der  Verkleidung  10  angeordnet. 

An  den  unteren  Enden  der  Stütze  16  und  der 
Führungsstangen  13  ist  sowohl  kopfseitig  als  auch 
fußseitig  jeweils  eine  Kufe  2  angeordnet.  In  der  in 

30  Fig.  1  gezeigten  ausgefahrenen  Stellung  steht  das 
Bett  auf  den  Kufen  2.  Die  Kufen  2  können  durch 
die  Elektromotoren  8  in  die  mit  2'  bezeichnete 
Stellung  eingefahren  werden.  In  dieser  Stellung  lie- 
gen  die  Kufen  innerhalb  der  Verkleidung  10.  Die 

35  Führungsstangen  13  sind  dann  vollständig  in  die 
Führungshülsen  3  eingefahren,  und  die  Stütze  16 
befindet  sich  in  ihrer  oberen  Endstellung.  In  dieser 
eingefahrenen  Stellung  ragen  die  Lenkrollen  5  un- 
ten  aus  der  Verkleidung  10  heraus.  Die  Anordnung 

40  ist  derart  getroffen,  daß  die  Lenkrollen  5  nur  soweit 
wie  nötig  aus  der  Verkleidung  10  nach  unten  her- 
ausragen.  Das  Bett  steht  in  dieser  Stellung  auf  den 
Lenkrollen  5  und  kann  gefahren  werden.  Durch 
Heben  bzw.  Absenken  des  Hubgestells  ist  also  ein 

45  Wechsel  in  eine  Standposition  bzw.  eine  Fahrposi- 
tion  des  Bettes  durchführbar. 

Die  Motoren  8,  die  Spindeln  6,  die  Führungs- 
elemente  3  und  die  Fußstützen  4  sind  von  der 
Verschalung  bzw.  Verkleidung  10  absichernd  um- 

so  geben.  Die  Kufe  2  wird  in  die  mit  2'  bezeichnete 
Lage  im  Bedarfsfall  eingefahren  bzw.  in  die  in  Fig. 
1  durchgezogen  gezeichnete,  unterste  Lage  ausge- 
fahren. 

Aus  der  Darstellung  der  Fig.  2  (Draufsicht)  ist 
55  zu  erkennen,  daß  die  Fußstützen  4  und  die  Füh- 

rungselemente  3  hintereinander  angeordnet  sind. 
Es  ist  aber  auch  möglich,  die  Fußstützen  4  und  die 
Führungselemente  3  versetzt  zueinander  oder  seit- 
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lieh  nebeneinander  anzuordnen.  Gemäß  Fig.  2  bef- 
inden  sich  die  Führungselemente  3  in  Bett-Längs- 
richtung  gesehen  außerhalb  der  Fußstützen  4. 

In  der  Darstellung  der  Fig.  3  ist  die  eingefahre- 
ne  Position  der  Kufe  2  durchgezogen  gezeichnet 
und  die  ausgefahrene  Stellung  der  Kufe  gestrichelt 
gezeichnet.  Die  Fußstützen  4,  an  deren  unteren 
Enden  sich  jeweils  eine  Lenkrolle  5  befindet,  sind 
endseitig  außerhalb  der  zugehörigen  Kufe  2  ange- 
ordnet.  Die  Fußstützen  4  befinden  sich  also  in  der 
Verlängerung  der  Längserstreckung  der  Kufe  2.  Sie 
sind  an  den  Enden  der  Kufen  außerhalb  des  Kör- 
pers  der  Kufe  2,  aber  innerhalb  der  Verkleidung  10 
angeordnet. 

Wenn  der  Bettrahmen  (Bettkörper)  1  aus  der  in 
Fig.  1  gezeigten,  ausgefahrenen  Stellung  abge- 
senkt  werden  soll,  wird  die  Kufe  2  nach  oben  in  die 
Verkleidung  10  eingefahren.  Dies  geschieht  durch 
eine  von  dem  Elektromotor  8  bewirkte  Drehung  der 
Spindel  6,  durch  die  die  Stütze  16  nach  oben 
bewegt  wird.  Bei  dieser  Bewegung  schiebt  sich  die 
Stütze  16  in  die  Spindel  6.  Ferner  schieben  sich 
die  Führungsstangen  13  in  die  Führungshülsen  3; 
die  Führungselemente  schieben  sich  also  ineinan- 
der.  Wenn  die  Kufe  vollständig  nach  oben  einge- 
fahren  worden  ist,  also  die  in  Fig.  3  gezeigte  Posi- 
tion  erreicht  hat,  setzen  die  Lenkrollen  5  der  Fuß- 
stützen  4  -  aus  der  Verschalung  10  vorstehend  - 
auf  den  Boden  auf,  und  die  Kufe  2  fährt  in  die  mit 
2'  dargestellte  Stellung  innerhalb  der  Verschalung 
ein.  Damit  kann  nunmehr  das  Bett  (bzw.  der  Bett- 
körper)  auf  den  Lenkrollen  5  bewegt  und  verfahren 
werden. 

Im  umgekehrten  Bewegungsablauf  wird  die 
Kufe  2  aus  der  in  Fig.  3  gezeigten  Stellung  nach 
unten  in  die  in  Fig.  1  gezeigte  Stellung  ausgefah- 
ren.  Die  Kufen  2  setzen  auf  der  Standunterlage 
(Boden)  auf  und  geben  dem  Bettkörper  einen  si- 
cheren  Stand. 

Wenn  nur  einer  der  beiden  Elektromotoren  8  in 
Betrieb  gesetzt  wird,  wird  eine  einseitige  Verstel- 
lung  des  Bettes  erreicht.  Das  Hubgestell  wird  -  in 
Längsachsenrichtung  des  Bettes  gesehen  -  nur  an 
einer  Seite  (entweder  an  der  Kopfseite  oder  an  der 
Fußseite)  in  seiner  Höhe  verändert,  und  der  Bett- 
körper  erhält  eine  gewollte  Schräglage. 

Die  Kufen  sind  an  ihren  Unterseiten  in  Quer- 
richtung  abgerundet,  um  auch  bei  einer  einseitigen 
Verstellung  des  Bettes  einen  sicheren  und  zuver- 
lässigen  Stand  zu  gewährleisten. 

Bei  dem  Bett  sind  zwei  Elektromotoren  8  und 
zwei  Spindeln  6  vorhanden.  Am  Kopfende  befindet 
sich  ein  Elektromotor  8  und  eine  Spindel  6,  am 
Fußende  befindet  sich  ebenfalls  ein  Elektromotor  8 
und  eine  Spindel  6.  Sowohl  am  Kopfende  als  auch 
am  Fußende  sind  jeweils  zwei  Führungselemente  3 
vertikal  angeordnet,  welche  die  Hubbewegung  und 
die  Spindelfunktion  zuverlässig  absichern.  Die 

Elektromotoren  8,  die  Spindeln  6,  die  Führungsele- 
mente  3  und  die  Fußstützen  4  sind  alle  gemeinsam 
in  den  Verkleidungen  10  vorgesehen;  alle  diese 
Elemente  werden  von  jeweils  einer  Verkleidung  10 

5  umgeben. 
Die  Hubverstellung  aller  Funktionselemente  ist 

derart  ausgelegt  und  eingerichtet,  daß  das  Ausfah- 
ren  und  Teleskopieren  nach  unten  in  Richtung  der 
Standfläche  durchgeführt  wird.  Durch  die  Hubvor- 

io  richtungen  ist  ein  Wechsel  von  einer  Standposition 
in  eine  Fahrposition  durchführbar.  Die  Elektromoto- 
ren  sind  kopfseitig  und  fußseitig  unabhängig  von- 
einander  steuerbar. 

Die  in  den  Fig.  4  bis  7  gezeigten  Betten  ent- 
15  sprechen  weitgehend  denjenigen  der  Fig.  1  bis  3. 

Gleiche  Teile  sind  mit  gleichen  Bezugszeichen  ver- 
sehen,  so  daß  sie  nicht  erneut  beschrieben  werden 
müssen.  Der  Unterschied  besteht  darin,  daß  bei 
den  Ausführungsformen  nach  den  Fig.  4  bis  7 

20  neben  den  oberen  Verkleidungen  10  kopfseitig  und 
fußseitig  jeweils  eine  weitere  Verkleidung  11  vor- 
handen  ist,  die  teleskopartig  in  die  ersten  Verklei- 
dungen  10  eingreifen.  Die  weiteren  Verkleidungen 
11  sind  mit  den  Kufen  2  verbunden.  Bei  einer 

25  Bewegung  der  Kufen  2  bewegen  sich  also  die 
weiteren  Verkleidungen  11  mit.  Die  weiteren  Ver- 
kleidungen  11  umgeben  jeweils  eine  Kufe  2  und 
eine  zugehörige  Stütze  16  sowie  zwei  zugehörige 
Führungsstangen  13.  Durch  eine  Verkleidung  10 

30  und  die  zugehörige  weitere  Verkleidung  11  wird 
demnach  eine  Hubvorrichtung  mit  allen  ihren  Be- 
standteilen  vollständig  umgeben,  wodurch  sich  das 
in  Fig.  7  perspektivisch  gezeigte  vorteilhafte  Ausse- 
hen  ergibt.  Das  Bett  sieht  dann  nicht  mehr  wie  ein 

35  Kranken-  und/oder  Pflegebett  aus,  sondern  wie  ein 
ganz  normales  Bett. 

Zur  Realisierung  der  Erfindung  sind  die  Kufen 
2  nicht  unabdingbar  erforderlich.  Es  ist  vielmehr 
möglich,  das  erfindungsgemäße  Bett  auch  ohne 

40  Kufen  zu  verwirklichen.  In  diesem  Fall  steht  das 
Bett  dann  in  der  ausgefahrenen  Position  auf  den 
Stützen  16  und  -  soweit  vorhanden  -  auf  den  Füh- 
rungsstangen  13.  Wenn  keine  Führungsstangen  13 
vorhanden  sind,  ist  es  vorteilhaft,  anstelle  jeweils 

45  nur  einer  Stütze  16  sowohl  am  kopfseitigen  als 
auch  am  fußseitigen  Ende  des  Bettes  jeweils  min- 
destens  zwei  Stützen  16  vorzusehen. 

Das  erfindungsgemäße  Bett  besitzt  ein  Hubge- 
stell,  das  aus  zwei  Hubvorrichtungen  besteht,  die 

50  voneinander  unabhängig  sind  und  die  zum  Heben 
und  Absenken  des  Bettes  dienen.  Durch  die  verti- 
kal  angebrachten  Führungselemente  3  wird  die  Be- 
wegung  des  Bettes  funktionszuverlässig  gesichert. 
Durch  eine  getrennte  Steuerung  der  unabhängig 

55  voneinander  ausgelegten  Elektromotoren  in  den 
Kopf-  und  Fußteilen  ist  ein  Anheben  und  Absenken 
des  Hubgestelles  in  Längsachsenrichtung  nur  an 
einer  Seite  durchführbar,  wobei  wechselweise  die 

4 
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Kufe  und  die  Längsrollen  für  eine  Fahrmöglichkeit 
und  den  Stand  steuerbar  sind. 

Die  in  den  Fig.  4  bis  7  gezeigten  weiteren 
Verkleidungen  1  1  erstrecken  sich  ebenfalls  in  verti- 
kaler  Richtung.  Sie  sind  im  Querschnitt  ebenfalls  - 
wie  die  oberen  Verkleidungen  10  -  rechtekkig.  Der 
Außenumfang  der  weiteren  Verkleidungen  11  ist 
allerdings  etwas  geringer  als  der  innere  Umfang 
der  oberen  Verkleidungen  10,  so  daß  die  weiteren 
(unteren)  Verkleidungen  11  in  die  oberen  Verklei- 
dungen  10  teleskopartig  eingefahren  werden  kön- 
nen. 

Die  unteren  Verkleidungen  1  1  sind  vorzugswei- 
se  als  Holzverkleidungen  ausgestaltet.  Sie  besitzen 
vorzugsweise  keine  tragende  Funktion,  sondern 
sind  reine  Verkleidungen,  beispielsweise  aus  Sperr- 
holz,  das  eine  Wandstärke  von  6  mm  aufweisen 
kann  und  dessen  Außenseite  lackiert  sein  kann 
oder  aber  mit  einem  aufgeschraubten  oder  ander- 
weitig  befestigten  Furnier  versehen  sein  kann. 

Patentansprüche 

1.  Kranken-  und/oder  Pflegebett  mit  Rollen,  vor- 
zugsweise  Lenkrollen  (5)  und  mit  einem  einen 
Bettrahmen  (1)  tragenden  Hubgestell,  welches 
eine  kopfseitige  und  eine  fußseitige  Hubvor- 
richtung  (6,  8)  zum  Heben  und  Absenken  auf- 
weist  und  bei  dem  die  Hubvorrichtungen  (6,  8) 
mit  einer  Verschalung  oder  Verkleidung  (10) 
versehen  sind, 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungs- 
elemente  (3)  in  den  Verkleidungen  (10)  ange- 
ordnet  sind. 

5  5.  Kranken-  und/oder  Pflegebett  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  den  Hubvorrichtungen  (6)  und 
gegebenenfalls  an  den  Führungselementen  (3) 
jeweils  eine  gemeinsame  Kufe  (2)  befestigt  ist. 

10 
6.  Kranken-  und/oder  Pflegebett  nach  Anspruch 

5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Untersei- 
ten  der  Kufen  (2)  in  Querrichtung  abgerundet 
sind. 

15 
7.  Kranken-  und/oder  Pflegebett  nach  einem  der 

Ansprüche  3  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fußstützen  (4)  des  Hubgestells  und 
die  Führungselemente  (3)  der  Hubvorrichtung 

20  (6,  8)  versetzt  zueinander,  hintereinander  oder 
seitlich  nebeneinander  angeordnet  sind. 

8.  Kranken-  und/oder  Pflegebett  nach  einem  der 
Ansprüche  5  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  die  Fußstützen  (4)  endseitig  außerhalb  der 
Kufe  (2)  angeordnet  sind. 

9.  Kranken-  und/oder  Pflegebett  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

30  zeichnet,  daß  die  Hubvorrichtungen  (6,  8),  ins- 
besondere  die  Elektromotoren  (8),  kopfseitig 
und  fußseitig  unabhängig  voneinander  steuer- 
bar  sind. 

35  10.  Kranken-  und/oder  Pflegebett  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Hubvorrichtungen  (6,  8)  von 
jeweils  einer  weiteren  kopfseitigen  und  fußseiti- 
gen  Verkleidung  (11)  umgeben  sind,  die  tele- 

40  skopartig  in  die  ersten  kopfseitigen  und  fußsei- 
tigen  Verkleidungen  (10)  eingreifen. 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  an  dem  Bettrahmen  (1)  Fußstützen  (4)  35 
angeordnet  sind, 

daß  die  Fußstützen  (4)  an  ihren  unteren  Enden 
Rollen  (5),  vorzugsweise  Lenkrollen  (5)  aufwei- 
sen  40 

und  daß  die  Hubvorrichtungen  (6,  8)  und  die 
Fußstützen  (4)  jeweils  von  einer  kopfseitigen 
und  fußseitigen  Verkleidung  (10)  umgeben 
sind.  45 

2.  Kranken-  und/oder  Pflegebett  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hubvor- 
richtungen  jeweils  aus  einem  Motor,  vorzugs- 
weise  einem  Elektromotor  (8),  und  einer  Spin-  50 
del  (6)  bestehen. 

3.  Kranken-  und/oder  Pflegebett  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hub- 
vorrichtungen  (6,  8)  mit  Führungselementen  (3)  55 
versehen  sind. 

4.  Kranken-  und/oder  Pflegebett  nach  Anspruch 

5 
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